
Liebe Schwestern und Brüder!
Wir freuen uns darüber, dass unser Erzbischof Dr. Franz Lackner O.F.M. heuer in

unserem Dekanat und somit auch in den Pfarren unseres Pfarrverbandes die

bischöfliche Visitation vornimmt.

Sein Besuch bei uns will ein Zeichen der Verbundenheit und der Hirtensorge des

Bischofs für alle sein, die ihm anvertraut sind. Die letzte Verantwortung für die

Seelsorge und für die Einheit unserer Erzdiözese trägt unser Erzbischof.

Deswegen interessiert er sich für die Gläubigen in den Pfarrgemeinden und für

all das, was geschieht, um die Frohe Botschaft zu verkünden und die Pfarre als

Gemeinschaft mit Christus und untereinander aufzubauen.

Wir wollen unseren Oberhirten am , zusammen mit

der Gemeinde und allen Vereinen am Kirchenplatz feierlich willkommen heißen.

Anschließend feiert unser Erzbischof die

Festmesse für unsere Pfarrgemeinde in unserer Marienkirche, mitgestaltet durch

den Singkreis.

Bereits am Vorabend ist eine Sitzung mit dem Pfarrgemeinderat vorgesehen und

am Abend die Spendung des Firm-Sakramentes an unsere Jugendlichen.

Der letzte Erzbischof, der eine offizielle Visitation bei uns persönlich vorge-

nommen hat, war unser verstorbener Erzbischof Dr. Georg Eder im Jahr 1999.

Gerne erinnern wir uns aber auch an die oftmaligen Besuche von EB Emeritus

Dr. Alois Kothgasser zu den Festen.

Im Jahr 2013 feierte er mit uns 500 Jahre „Maria auf dem Eis“ und zelebrierte

das Pontifikalamt zu „Mariä Empfängnis“ am 8. Dezember.

Das Patronatsfest „Mariä Himmelfahrt“ 2019 durften wir auch mit EB Emeritus

Dr. Alois Kothgasser festlich begehen.

Mit offenen Armen und frohem Herzen wollen wir unseren Erzbischof Franz

Lackner willkommen heißen.

Leider geht es sich bei der engen Terminplanung unserer Bischöfe nicht aus,

eine Andacht mit Segnung der Kinder einzuplanen. Ebenso ist leider kein

bischöflicher Besuch im Seniorenheim möglich.

Schließen wir unsere Bischöfe auch in unsere Gebete ein, und wir bitten sie um

ihr Gedenken und ihren Segen über uns alle.

Euer Pfarrer

GR Dr. Winfried Weihrauch

Sonntag, den 29.5.2022

Die Begrüßung beginnt um 9.30 Uhr.

Nach dem Gottesdienst laden wir zur Agape und Begegnung

mit dem Erzbischof ein.
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Besuch unseres Herrn Erzbischof



Samstag, 28.5.2022

Sonntag, 29.5.2022

15.00 - 17.00 Uhr im Pfarrsaal

18.00 Uhr

anschließend Fotomöglichkeit

9.30 Uhr

mit Gemeinde und Vereinen

10.00 Uhr

Mitgestaltung Singkreis,

Gebet für die Verstorbenen

und Begegnung

PGR-Sitzung

Firmung

Empfang am Kirchenplatz

Pontifikalamt mit

Erzbischof Dr. Franz Lackner,

anschließend Agape

Programm

zur Person:

Franz Lackner
(Geburtsname Anton), geboren am

14. Juli 1956, wuchs im südsteirischen

Dorf St. Anna am Aigen in kleinbäuerlichen

Verhältnissen auf. Nach der Pflichtschule

Lehre als Elektriker.

Als er in Zypern 1978/79 als UNO-Soldat

diente, ereilte ihn der Ruf Gottes zum

Priestertum

Nach dem Aufbaugymnasium trat er

1984 bei den Franziskanern ein.

Ordensname: Franz

1989 Ewige Profess

1991 Priesterweihe

Doktorat in Rom und Lehrauftrag

für Metaphysik

1999 Provinzial in Wien. Dozent

der Philosophie in Heiligenkreuz

2002 Bischofsweihe als

Weihbischof für Graz-Seckau

Seit Anfang 2014 leitet er als

Erzbischof die Diözese Salzburg

Seit 2020 Vorsitzender der

Bischofskonferenz
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Wappen und Wahlspruch

unseres Erzbischofs
in Gold ein aufgerichteter

schwarzer, rot bezungter nach

(heraldisch) rechts gewandter

Löwe und daneben der

Salzburger Bindenschild.

Der Balken zeigt in BLAU einen

goldenen beblätterten Weinstock

mit zwei Trauben (nach dem

Jesuswort Joh. 15, 1-5:

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben”). Der Weinstock

weist auch auf die Herkunft von Erzbischof Lackner hin.

Er stammt aus dem Weinbaugebiet der Oststeiermark, rund

um Kapfenstein und St. Anna am Aigen. Gold und Blau sind

himmlische Farben und zugleich ist die blaue Farbe die

Marienfarbe. Auch die Lilie weist auf Maria hin.

das Wappen des Franziskanerordens. Die beiden

Hände zeigen die Wundmale des Franz von Assisi.

ist Joh 3,30: „ (ich

aber muss abnehmen)”.

oben:

unten:

Der Wahlspruch Jener muss wachsen
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